
 
 
 
Bereich Finanzen 2017/200 

öffentlich 
Az:   

Datum: 06.09.2017 

 

Sitzungsvorlage 
 

Beratungsfolge Datum TOP-Nr. 

Haupt- und Finanzausschuss 28.11.2017  

Rat der Stadt 30.11.2017  

 

Betreff 
 
Haushaltsüberschreitungen 2016 

 

 
  Finanzielle Auswirkungen 
 

 X keine haushaltsmäßige Berührung 

 

  Auswirkungen siehe Sachverhalt 

 

 
    
 

Beschlussvorschlag 
 
Der Rat der Stadt nimmt die im Verlauf des Haushaltsjahres 2016 unterjährig erfolgten 
Haushaltsüberschreitungen gemäß § 83 GO NRW zur Kenntnis. 
 

 
 
 
 
 
 
___________________    __________________ 
Kravanja      Eckhardt 
Bürgermeister     1. Beigeordneter/Stadtkämmerer 



Sachverhalt 
 
Die Haushaltsüberschreitungen (über- und außerplanmäßige Aufwendungen und Aus-
zahlungen) gemäß § 83 GO NRW sind zu unterscheiden in erhebliche und nicht erheb-
liche Überschreitungen (§ 9 Ziffer III Abs. 3 Haushaltssatzung der Stadt Castrop-Rauxel 
für das Jahr 2016). 
 
Sie sind gemäß § 83 GO NRW nur zulässig, wenn sie unabweisbar sind. 
 
Haushaltsüberschreitungen von mehr als 75.000 € gelten als erheblich und bedürfen 
somit der vorherigen Zustimmung des Rates (vgl. § 9 Ziffer III Abs. IV Haushaltssatzung 
der Stadt Castrop-Rauxel für das Jahr 2016). Die entsprechenden Zustimmungen für 
diese Haushaltsüberschreitungen wurden bereits jeweils im Haushaltsjahr eingeholt. 
 
Bei Haushaltsüberschreitungen bis 75.000 €, die innerhalb des Betriebes finanziert 
werden können, liegt die Entscheidungsbefugnis bei den zuständigen Betriebsleitungen 
bzw. für die Produktgruppe Allgemeine Finanzwirtschaft bei der Kämmerin/dem Käm-
merer. Bei Mehraufwendungen/Mehrauszahlungen, die innerhalb eines Betriebes nicht 
finanziert werden können, entscheidet bis zu einem Betrag von 75.000 € ebenso die 
Kämmerin/der Kämmerer wie auch - vorbehaltlich der Zustimmung durch die Kommu-
nalaufsicht - bei Haushaltsüberschreitungen für Investitionen. Dem Rat sind diese Ent-
scheidungen nachträglich zur Kenntnis zu geben (§ 83 Abs. 2 GO NRW).  
 
Über die Leistung von über- und außerplanmäßigen Aufwendungen und Auszahlungen 
im Rahmen des Jahresabschlusses, bei interner Leistungsverrechnung und bei kalkula-
torischen Kosten entscheidet die Kämmerin/der Kämmerer in unbegrenzter Höhe. 
 
Bei den in Anlage 1 und 2 aufgeführten Mittelüberschreitungen handelt es sich um die 
im Jahre 2016 unterjährig vorgenommenen zusätzlichen Mittelbereitstellungen im Sinne 
von § 83 GO NRW, über die der Rat unter Berücksichtigung des o. a. Schwellenwertes 
von 75.000 € nicht bereits selbst entschieden hat. Diese über- und außerplanmäßigen 
Mittelbereitstellungen werden dem Rat unter Verweis auf § 83 Abs. 2 GO NRW hiermit 
zur Kenntnis gegeben.  
 
Die vorgenannten Betragsgrenzen gelten ebenfalls für über- und außerplanmäßige 
Verpflichtungsermächtigungen im Sinne von § 85 GO NRW. Über- und außerplanmäßi-
ge Verpflichtungsermächtigungen wurden im Jahr 2016 allerdings nicht in Anspruch 
genommen. 
 
 
 
 
Anlage 1 Haushaltsüberschreitungen konsumtiv 
Anlage 2 Haushaltsüberschreitungen investiv 
 
 
 
 
 
 


